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Geriatriezentrum Liesing

Das Geriatriezentrum Liesing zeichnet sich durch einen großzügigen, überdachten Vorbereich aus. Es gibt 
windgeschützte Sitzbereiche, die von Hecken umgeben sind, sowie Pflanzenbeete und eine Boccia-Bahn. 
Die drei Innenhöfe des Pflegewohnheims folgen unterschiedlichen Konzepten, sind mal physiotherapeuti-
sche Übungsfläche für Bewohner, mal wildes Garteneldorado, mal barock anmutendes Schlossgärtchen. 
Auf dem Dach des Gebäudes befindet sich ein Demenzgarten mit Blick auf das benachbarte Liesinger 
Wasserschloss. 
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Die rundum laufenden Hecken dienen nicht nur einer gewissen Privatsphäre, sondern auch dem Windschutz. Auf diese Weise soll auch 
Personen mit eingeschränkter Mobilität ein hochwertiger Grünraum zur Verfügung gestellt werden. Die übrige Fläche ist mit hellem kunst-
harzgebundenem Kies ausgelegt. Die fugenlose und niveaugleiche Oberfläche ist rollstuhltauglich. Dazwischen befinden sich ein Pflanzen-
beet mit Rosen und Stauden sowie ein Sandfeld für Boccia-Stunden mit Freunden und Verwandten. Ein paar Meter weiter beginnt bereits 
der historische Schlosspark mit seinem alten Baumbestand. Eine neu gepflanzte Lindenbaum-Reihe neben der Garageneinfahrt rundet das 
Bepflanzungskonzept ab.

Im Jahr 1240 wurde das Was-
serschloss Liesing erstmals ur-
kundlich erwähnt. Seit Mitte des 
19. Jahrhunderts wird das alte 
Schloss als Pflegeheim genutzt. 
Im Zuge des Wiener Geriatrie-
konzepts werden die bestehen-
den Wohn- und Pflegehäuser 
umstrukturiert und unter neuen 
Bedingungen zusammengefügt. 
Während die Bestandsbauten 
zu Wohnhäusern umfunktioniert 
werden, übersiedeln die zum Teil 
kranken und pflegebedürftigen 
Senioren in einen Neubau nach 
Plänen von Johannes Kaufmann 
und Riepl Riepl Architekten.  

Das gesamte Gebäude, das um 
die bestehenden Bäume he-
rumgeplant wurde, ist in eine 
Hülle aus glänzenden Messing-
Lamellen eingepackt. Dem me-
tallischen Charakter des Hauses 
wird ein grün durchdrungenes 
Erdgeschoß gegenübergestellt. 
Der überdachte Loungebereich 
ist in sieben so genannte „Gar-
tenzimmer“ gegliedert. Die öf-
fentlich zugänglichen Sitzinseln 
bestehen aus dunklen Holzpo-
desten (Thermoesche) mit zahl-
reichen Sitzmöglichkeiten. 
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Im Innern des Liesinger Pflegeheimes gibt es drei zugängliche At-
rien. Jeder der drei Innenhöfe ist einem anderen Konzept unterge-
ordnet. Das westliche Atrium ist der Physiotherapie gewidmet. Die 
unterschiedlichen Flächen aus Ortbeton mit Besenstrich liegen wie 
gebrochene Schollen im Gelände und werden mittels Rampen und 
Übungstreppen miteinander verbunden. Das mittlere Atrium ist die 
gezähmte Version eines wilden Gartens. In den rechteckigen Pflan-
zenbeeten wachsen Felsenbirnen, Winterschneebälle und Dirndl-
sträucher.  

Und im östlichen Atrium wird 
das Auge mit klassischen, so 
genannten Topiarien verwöhnt: 
Eiben, Buchs und Stechpalmen 
werden kugelförmig beschnit-
ten. 

Ergänzt wird das Freiraumkon-
zept von einem Demenzgarten 
auf dem Dach. An einer Stelle ist 
der schlaufenförmig angelegte 
Weg von einer Pergola über-
dacht, an einer anderen Stelle 
gibt es Pflanzenbeete mit Sitzge-
legenheit. Und am Horizont ist 
das alte Wasserschloss zu sehen 
– Ausblick in einen schönen Le-
bensherbst.
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Geriatriezentrum Liesing
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